
Am 25. August 1944 errichtete die SS in Bremen ein wei-
teres Außenlager des Konzentrationslagers Neuengamme. 
Etwa 1000 männliche Häftlinge wurden zum Arbeitseinsatz 
bei den Borgward-Werken nach Bremen überstellt. Sie 
mussten ebenso wie viele Zwangsarbeiter in dem Betrieb 
beim Bau von Kraftfahrzeugen mitarbeiten. Insgesamt stell-
ten Zwangsarbeiter und KZ-Häftlinge mehr als 40 Prozent 
der 8000 Beschäftigten im Werk.

Das Außenlager bestand knapp zwei Monate. Am 12. Okto-
ber 1944 ließ die SS das Lager räumen, ein Teil der KZ-Häft-
linge wurde ins Hauptlager Neuengamme zurücktranspor-
tiert. Eine andere Gruppe wurde zum Außenlager Lerbeck 
in Porta Westfalica überstellt. 

Über Lagerführung und Bewachung des Außenlagers ist 
nichts bekannt.
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Werbeplakat für Borgward-
Kraftfahrzeuge, 1940er-Jahre.
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Auszug einer Liste von 172 Häft-
lingen, die am 25. August 1944 
von Auschwitz in das Außenlager 
Bremen (Borgward-Werke) über-
stellt wurden. Die Liste wurde 
vermutlich nach Kriegsende 
durch die Polnische Hauptkom-
mission zur Untersuchung der 
NS-Verbrechen in Polen zusam-
mengestellt. Neben dem Namen 
sind das Geburtsdatum (2. Spal-
te) und die Häftlingsnummer 
aufgeführt. Die handschriftlich 
vermerkten Nummern am rechten 
Rand sind die Häftlingsnummern, 
unter denen die Gefangenen vor 
ihrem Arbeitseinsatz in Bremen 
geführt worden waren.
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